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Informationen über 


2 
Steinmetzst 28.2 
Arndtstr.) 3.3 
Brauerei, 3.3 
Benitzs(r.(im Kolf) 
Winterfeldstr.37 6.3 
Obent: 

Kopisdhstr.4 

Böckst! /8.3 


RÄUMUNGEN | 


Kopischstr.4 


Nachmittags eine Festnahme 
bei der Räumung 8 Festnahme 


Obentrautstr.44 30 Festnahmeh 


WEISSE ZIEGE AMKOTTI 


Wer am Samstag vormittag nicht 
nach Brokdorf gefahren war und 
am Kottbusser seine Einkäufe 
erledigte, glaubte seinen Augen 
nicht zu trauen: eine schnee= 
weisse Ziege mitten in der 
grauen Mauerstadt! 

Des Rätsels Lösung: die Leute 
vom Kinderbauernhof machten 
ihren en dort.Demnächst 
soll auch ein Hähn dabei sein, 
immer Samstags ab 11 Uhr 
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Selbstdar stellung: 
Verein zur frdeurg der 
Alkohol & Iregen rernicht ung 


Unseren Verien gibt es schon 
Jahre. Seit Langen setzen wir 

uns dafür aei das der gesamte Alko 
hol und alle restlichen Drogen 

vernichtet werden. Einer unseren 
besten Kämpfer Egon Alk meint dazu 
" Ich bein einer der erbittersten 
Kämpfer überhaupt. Seit 97 
che ich Alkohol+Haschisch von Müt# 
tern, Kinder ‚Jugendlichen+ Rentner 
fernzuhalten. 
wenn ich Alkohl + Haschisch sofort 
vernichte. 


versu- 


Das kann ich am besten 


Am besten vir reden and 
der Front in der Kneipe Weiter!" 


" Herr Alk wir danken für das G=- 
hen ikneu weiterhin 
viel Erfolg in Ihrer Ehrenant- 


lichentätigkeit für den Verein." 


Wie Herr Alk schon sagte lautet un 
sere Devise alle schwachen Menschen 
vor dem Alkohohl und vor dem-Hasch- 


LS 


TR 
Era 


isch Spenden erbeten an 


zu schützen. Gerade deas 
Haschisch ist ja als einstiegsdroge 
zum Heroin bekannt. Wohin soll das 
führen wenn 2Jährige sich all- 
abendlich ihren LSD Jonit in die V 
Vene drücken. Dggegen wehren vir 
uns Wir sind alle immer Kräftig 
bemüht allen Alkohol zu vernichten, 
als besonders anerkennend sollte 
man noch hinzufügen das die Front- 
Kneipe BESETZERECK(Heinrichplatz) 
+ JODELKELLER (Adeibertstr.) 
renoviert haben. 


Marie Huana 
Kotnr. Jacobi 1860 42% 
Berliner Spritkasse 


Sie können auch Schspenden ab- 
liefern an der Alk+Dope Sammel- 
stelle bei Marie 


Marie Huana 
Naunynstr. 36 
x 36 
Durch solch ein 

neues Gesicht werden wir alle wieder 
motiviert unseren Feind endgültig 

zu vernichten. 


Vielen Dank im vorraus 
und weiterhin 


wer noch Lust und 


Intresse hat unseren Verein durch 
Tatkraft + Spenden zu unterstützen 


kann dies jederzeit tun. Die Tat- 
kraft kann ein jeder beweisen indem 


guten Durchzug und viel Durst. 


er sich an der Vernichtungsaktion 
beteiligt. Aber unsere ehrenamtliche 
Kräfte brauchen auch Geld. Um den 
Alkohol zu bezahlen. Vaterstaat er 
höht laufend die Steuern + Unter- 
stützt uns keineswegs. Auch die 
Dopgreise steigen unaufhörlich. 


Auf dem Frühlingsfest vom Kinder= 
bauernhof soll ein Ochse gebraten 
werden.Ich frage mich ernsthaft was 
das werden soll wenn die Tiere schon 
geschlachtet verden-bevor sie über= 
haupt auf'm Mauerplatz sind 


In der Luckauerstr.3 soll ein Bernhardiner, 
angeschafft werden.Aus verschiedenen Quelle 
haben wir erfahren das auf dem letzen Fest 
ein Volltrunkener aus dem Fenster gestürzt 
ist.Der Gesuchte ist in den Müllhaufen 

gefallen,und seitdem nicht mehr gesehen 

worden.Der Hund soll. LAWINEN-LUCKI heissen 


@= und aus Spendengeldern finanziert werden. 
G 


t langem bekannt ,gibt es 
Mer im.kietz Leute die den weltrekord im 
Schorletrinken brechen wollen. 
Gerüchte sagen das es jemand aus dem 
JODELKELLER sein soll.Wir wünshen wei= 
terhin viel Erfolg! 


Wahr oder nicht wahr. Stimmt es das die 
"Rote Harfe" dem 'Verein zur Förderung der 
Alkohol +drogenvernichtung 3 Fässer Schwarz= 
bier gespendet hat ??Haben tun sie's auf 
jedenfall denn vorm Konkurs stehen die jeden= 
Falls nicht.Oder?? 


Sunang in Freiburg, 


währe: = 

auch in beriin auf die strasse a n 
sind,weil dort vie hier der $129 für 
die hausbestzter 
werden 
berg eigentlich ganz ruk 
ja sogar kichern:472 jı 
Stanten einge 

diese art von berührung mit de 
macht doch der b-5t= weg ins politische 
bewusstsein ist.und die arme gepla, 
elternschaft,z.t. honorige bürger was 
müssen die nun durchmachen-sich wonög 
lich zusammentun und für ihre kids auf 
die strasse hen .? 


Züri Brännt < 


ks dauerte lange, bis Zürich brannte und als es endlich Feuer ge- 
fangen hatte, fand dieses keine Nahrung. Denn der Beton tönt 
hohl und will nicht brennen, ein Supersicherheitsklotzgefängnis 
ist kein Scheiterhaufen, aber modern. Modern viereckig, grau 
und in Ordnung sind auch die von plastifizierten Hollywood- 
Monstren belebten Kinderspielplätze. In Ordnäung ist überhaupt 
alles was glatt, kahl und sauber ist. Gähnende Wüste unter Indu- 
striedunst, gegen oben elegant sich verjüngende Turmarchitek- 
tur. Reduzierte Bildwelt. Andächtige Monotonie von Beamten- 
schritten in den öden Gängen der Registraturbehörden. Riesige 
planierte Flächen vor den Einkaufszentren, so leer und wunsch- 
los wie die Köpfe der Familienväter am Sonntag. 


Doch unten, wo der Verputz zu bröckeln beginnt, wo ver- 
schämte Rinnsale, Kleenexsauberer Menschenärsche zu stin- 
kenden Kloaken zusammenfliessen, da leben die Ratten, wild 
wuchernd und fröhlich, schon lange. Sie sprechen eine neue 
Sprache. Und wenn diese Sprache durchbricht, ans Tageslicht 
stösst, wird gesagt, nicht mehr getan sein, schwarz auf weis " 
wird nicht mehr klipp und klar sein, alt und neu wird ein Ding 
sein. Krüppel, Schwule, Säufer, Junkies, Spaghettifresser, Neger, 
Bombenleger, Brandstifter, Vagabunden, Knackis, Frauen und 
alle Traumtänzer, werden zusammenströmen zur Verbrennung 
der Väter. 


Ein Internalionales 


Ai Konsum lief Leben. Diskussionen über 
Hausbesetzung, Gewalt oder wer macht 
hier eigentlich Gewalt,Mudik, Wand- 


soll in Berlin 
Statlfinden U 


Ursprünglich war dieses Treffen 
in Amsterdam gepiant als Reak= 
tion auf ein Bullentreffen, 
konnte aber aus organisatorisch 
en Gründen nicht durchgezogen 
werden. 


Gelände geplant. 


Gruppen, Räume u. 


tional ist, 
Die Amsterdamer 
vorgeschlagen, 
setzer es 
anstalten. 


Kraakwr haben 
dass wir Hausbe 
hier in Bärlin ver= 
tet, 


Wenn ihr mehr darüber wis= 
sen oder mitmachen wollt, 


Das ganze startet in der 
letzten Junivoche, vom 


23-28. Juni 81 


kommt 


Anhalter Str. 7 


11 


Bis jetzt werden Theater, 
Musik, Erfahrungsaustausch 
und Aktion im KuKuck, 

Drugstore und auf dem Ufa- 


Wir suchen noch ändere 
Plätze ! 


Da dieses Festival interna= 


werden auch B. 
setzer aus Holland, Eng= 
land und Frankreich mit 

nem eigenen Programm erwar- 


Dienstags um 44 Uhr 
zum Kukuck ins Cafe, B 61 


und waren dann durch die Innenstadt gezogen. Dabei seien Schaufenster- 
scheiben von mindestens vier Banken und drei Geschäftshäusern eingeschla- 
gen, Vitrinen in der Fußgängerzone beschädigt, Antennen von Autos abgebo- 
gen und Häuserwände mit Farbe beschmiert worden. Der Sachschaden geier- 
heblich. Die Demonstranten kehrten dann wieder in das Kommunikatianszen- 
{rum zurück, das von der Pollzel umstellt wurde. Nach langen Verhandlungen, 

n sich auch die Leitung des „Komm“ beteiligte, sei es dann gelungen, 
die Beteiligten zu überreden, sich freiwillig den Sicherhieitskräften zu stellen. 
Die Festgenommenen wurden In das Polizeipräsidium gebracht. Gegenwärtig 
Ist In Nürnberg kein Haus mehr besetzt. 


In Freiburg liefen gleich 2 Demos ab, 
Am Freitagabend gab es etwas härtere 
Auseinundersetzungen mit der Polizei, 
bei der zahlreiche Demonstraten + 4 
Bullen verletzt wurden, Als auf dem 
Rückweg vom Schwarzwald-Hof, den sich 
äie Bullen entzwischen besetzt halten 
Sinige Steine Flügel bekamen und in 
den Scheiben des Landgerichtes landeten 
waren die Ordnungshüter nicht mehr zu 
halten. Sie stürnten mit Schlagstöckn 
+Wasserwerfern(nach dem Prinzip der 
Verhältnismäßigkeit) vor, wobei einig 
Demonstraten auf der Strecke blieben, 


f ai 
‚setzung. Nech der er den 


die friedlich ablief, füllten die 
Demonstraten die Einkaufszone. Statt 


ort- 
as} 


malerei und Happines. 
Leider sieht die Realität um die Ecke 
noch ganz anders aus. 

Wann änders sich das wohl? 
Vielleicht tanzen dann auch die " 
"eleganten Damen, die am Sonntag über 
die Kärntner Straße in Wien flanierta 
und den Anfang vom Ende auf sioh zu- 
kommen sahen} auch einen Tango,"wenn 
ein paar hundert johlende Jugendliche 
Herantoben, Steine in Schaufenster 
schleuden, Polizisten anpöbeln und z# 
auf Plakate verkünden: Frei sein, 
high sein, Terror muß dabei sein" 
Mit dieser Perole versuchten am Wochen 
ende 400 Demonstraten die Wienerbevöl 
kerung anzutörnen und auf ihre Situat 
ion aufmerksam zu machen. 

Die Politiker reagierten etwas ver- 
schreckt mit Sprüchen wie "Faschis 
toide Bande,und "Den Leuten ging es 
nicht um echte Anliegen ‚sondern da- 
zum in bisher ruhigen Wien Tumulte 
wie in Zürich und ferlin auszu- 
lösen. Die Polizei hatte wohl bessere 
Gründe, als sie 93 Demostraten ver- 
hafteten. 


AM dienstag 17.3. 19°° im cafe-bloc 
stock, treffen sich TU-planer un 
Mdu/ihr zur fortsetzung der actio 
GRÜN IN DER STADTundinHINTERHÖFE 


MM Is 
SE 


ACTION TAGE FREIBURG ACTION TAGE 


MIETERINITIATIVEN 
IN 


KREUZBERG suchen mitstreiteyinnen 

bisher; BÜCKSTRASSE DIEFFENBACHSTR 

GRIMMSTRASSE/GRÄFESTRASSE/SCHÜN- 

LEINSTRASSE/URBANSTRASSE 

kontakt: TEL.: 693 76 55 jürgen 
693 31 70 volker 


— $ —— 


Ay 


4 


SEMINAR SEMINAR ne 
NA, N G 
SEMINARTARNTNAR SEMINAR ARNTNAR jetzt am Freitag 
SEMINAR wurde uns tel. vermittelt, was n 


SEMINARRINNEN SEMINARHARLESEN SEMIS 


WIE/SANIERUNG UND ABSCHREIBUNG FUNK x Wohnungssuche: MUTLU ELLEGI such 
TIONIERT/MEHRERE VERANS TALTUNGEN/Ü- £ . RT, 2-3 Zimmer / wohnt zur Zeit Legis: 
BER DAS GESCHÄFT MIT DER SANIERUNG/ F h 2 FR 3.Stock. DRINGEND 
ERSTER TERMIN SAMSTAG,DEN 14.märz ne: R 

UM 15 ur im cerngehäuse / Cuvrystr.20 
bisher themenvorschläge: eine menge “Jein kleinen, schwarzes hundebaby 
Lormalescurnuuene z Ze x keine bestimmbare rasse,.... 
IHR MÜSST/WIR MÜSSEN SAGEN WORÜBER E een Msusi sollsich melden bei thomas 
GEREDET WIRD TH!L U HIEIIITETTI TRETEN N jnauynstraße 38 611 83 01 tel... 
Mi Be 

irgendwann: hausbe..... böckstrage, 
schräg gegenüber dem bereits be- 
setzten haus nr.47. 


unverzüglich: ausschlachtbare häu- 

ser, da abriss bevorsteht, 
möckerns.traße 69 (kühlhaus) 
reichenberger 108 


in wedding brunnenstraße ecke lor- 
zingstraße, mehrere häser noch leer. 
m 


13.3. Preitag ist ein treffen wo es | es laufen viele Übergrife - was |IM CAFE BLOCK 


um die kiez-küche geht. gemeinsames wann wo wie ?!: STOCK, Marian |] 
essen, liebevolle zubereitung und ERMITTLUNGSAUSSCHUSS HAND & FUss | nenstr.48 fin! 
doch preiswert. MEHRINGHOF , 691 60 27 det ab sofort 
im XZ 36, waldemarstr.33 gibt es BÜRGER BEOBACHTEN DIE POLIZEI die dreiwöchi 
bereits Fast immer des sonntags ei-| TEL.: 854 41 97 Kufsteiner 12 ge Fotoausste 
nen solchen kiez-essen-tisch. REDAKTION BESETZERPOST llung über 


( wir erscheinen wöchentlich) "KRAKING IN 
— — 8 TEL. 611 83 ol AMSTERDAMN® 
statt:FR.19 
5A.1500 
sowas sollte von euch genützt werden 3 ER: 50n 
auch haben ja so viele aufm plenum TER R Ben 1 
konzer 
Te re en is KUCKUCK ZUM "ANARCHISTISCHEN KRONSTADT-KONGRESS 
Sn Er RL = Freitag: MIMUS / HÜRSTURZ in Berlin vom 18. bis 21. märz, Berline 
ie Ne e BEE ERSE SEN = u.a. wol nicht das ende 
Aue En sobefyis durcheinander - vie 09 und NULLTARIF Be ae ae ne 
as so ist. ab 20 . EN eh = 
ae es manner uststertchtskomere | 1er rnieh minus ana Jade Nennen. 
SuFauRE, KoLthusaesatn /uerren pin ET salldaritätskonzert "macht liebe ä, macht freie liebe wirk- 
vercherhrschaos, wannen, bullis,ziV- BEITRAG DM 4,- GEHT AN DIE a Ra aa 
is, aufgebrachte, satte bürger mit PROZESFÜHRUNG gegen die staats- 


dem rufnach law and order. der. dort terroristen ER. 
durchgesogene raubüberfall auf ein er JA RUM BEWEGUNG 
ACH AUSSEN 
den besetzern zugeordnet. basta. N u 
t lich blau vom wannen E 
u RE N eine gesundheitsgruppe sucht mit- BESETZTE HÄUSER RICHTIG BELEGT 
setz den mehringdamm runter, die, macher/innen von der ersten s Ä ı 
[vo schlagen sich Jugendliche mit Straße 36, da zur zeit der streit RECHTSF Kt IE TRAUME 
Zivis,die nach gegenvehr plötzlich voll entbrandt ist wie das heißen = 
e val de luna, HEIL-HAUS, 
der count down läuft, noch 14std bis und sonst.....? egen 
und sie konzentriert rollen, hilft 
ae aber auch ohne kopfpinggggg999999g 
u.a. am südstern-ziel großkraftverk BESETZER an BESÄTZER: 
I-baı lle, “ 
er HIR ERSUCHEN DIE ALLER 
{m Metropol Für Instandbesetzer. ein FOR DER DT. PRüsELFOUzE" 
tritt dm 16,- !t! £ür besetzer die 


juweliergeschäft wird natürlich auch 
WARUNG WARNUNG WAS SICH INNEN BENEGT 5: 
licht. kubischstr. geräumt wieder be Aa 
banken r_ vor geld, ir- zur letzten hilfe, in der Waldemar 
mehr angst haben und abhauen. soll: Gesundheitshaus Walde-lust, Gegen die Ölpest! 
abgabe beim drucker. KOPFSCHMERZEN HILFT AUGEN AUF 
Sonntag 22.3. 1o!? radfahrtreffen Pe 
dienstag 17.3. 20°0 Solidaritätsfete TEN SCHUMHACHTE UM Sau 
sich legitimieren frei! 


Die redaktiofi sammelt flugblätter 
zur besetzerbewegung 
redationsadresse Nauynstr.77 vh/ „| 
1.stock tel. 611 83 ol ? 
REDAKTION BESETZERPOST (G 
aber auch.im Mieterrat-Laden, 
valdemarstr.29 / Tel.65 12 52 
ist ein BESETZERPOSTBRIEFKASTEN 


Was uns beirifft 


Diese Zeitung ist, vie ja der 
Name schon sagt, eine Sache, 
die ohne die Besetzerbewegung 
nicht entstanden wäre. 
Diese Ausgabe haben 6 Leute 
aus der Besetzerscene zusam= 
mengeklatscht,bei der Null= 
nummer waren es noch 2. Wir 
hoffen, daß das so weitergeht 
Da unser emtgültiger Redak= 
tionsraum in der Naunynstr.77 


die Arbeit im Mieterratsladen 
wWaldemarstr. gemacht, im 
gleichen Raum das Material= 
telefon, über das die Spenden 
für die Instandbesetzer ein= 


laufen. Es hat oft geklingelt. 


Wir haben uns wohl geFühlt- 
bis nachmittags 2mal die 
Telefonkette klirrte: in 61 
rückten die Bullen auf die 
villa Hammerfest los-in 


Bescheid sagen, mitgehen, 
mitmachen.Der Rest machte hier 
veiter. 

So soll auch unsere Zeitung 
sein: eine Post von der Front 
nur zur einen Hälfte; ein 
Blatt vonwegen Zuhause zur 
anderen. 

Telefon 6118301 Vvon 
16-18 Uhr Thomas 
651252 Mieterrat wo 


Vorderhaus, erster Stock noch spandau war Alarm im Kolk. 
nicht fertiq ist, haben wir Die Hälfte von uns zog los- 


— X 
® Hilfe! 


Irgendwann einmal habe ich gehört, daß der 
Besetzerratbeschlossen hätte, keine Infor= 
mationen über besetzte Häuser an die Medien 
zu geben, bis die Leute frei sind. 

Gut! Bin ich völlig einverstanden mit. Benn 
ich für meinen Teil versuche sowieso den 
ganzen Staatsapparat zu meiden wo es geht. 
Aber, jetzt habe ich gehört, daß der Turm 
ne’Sendung am laufen hat. Gleichzeitig 

aber gesagt haben soll , daß sie völlig 
einer Meinung mit dem Besetzerrat sei. 
Dreht aber derweil erstmal die Sendung 

zu Ende. 


auch ein Briefkasten 


von uns hängt. N 


Und was ist mit dem Bauhof im Fernsehen? 
Gehört den der nicht auch zu den besetzten 
Häusern? 

Ich blicke das ganze allmählich nicht mehr! 
Ich bitte um Aufklärung. Ich bin vielleicht 
nicht die/der einzigste! 


Ich blick nicht mehr durch. 


54 Wblun ‚Aut. A 
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Claudia Brand 
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als Fan enver Hekan relie; 
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Dauke fir dan Mund zu Mare werfen. 
H. molk, ec, kunt ci - 
Be | wahr Meile. hust wa allen 
Daukt auch ine Farm u 

Mut bu Mamlur - 2 

I acrute wider fir uch ı wudern 


ld ale Be Anse isn, Iküuer (Wer 11713). 


4 Sovar hau 2 74 
Ein Je wikt Fsader ehr. 
R euere! 
Her Cl Lu 


Maid atlen gun Armada 
Auwila Mahl. 


Gr und‘ 
oeuderln wel Er Jols / 


Ua rauf 


Post von der 


Von deR en ZUR 
RAUMUNG ® 


der bullenangriff auf die kopischstr. 4 
sollte eigentlich schon am monntag morgen 
stattfinden und sich zu diesem zeitpunkt 
einige leute in alarmbereitschaft hielten, 
vorerst jedoch alles ruhig blieb. 
bungstaktik der polizei führung?) .- 
der eigentliche angriff fand erst am 
frühen nachmittag statt, wobei die telefon- 
kette ausgelöst wurde. vor dem haus sammelten 
sich in etwa zwischen 200 + 400 leuten, die 
aber machtlos waren ein eindringen zu ver- 
hindern. nachdem die bullen bei den. besetzern 
die personalien festgestellt hatten, wurde 
das haus von anderen leuten erneut besetzt. 
aufgrund der hoffnungslosigkeit der lage 
zogen 450 bis 200 leute vom chamissoplatz 
aus in richtung gneisenaustr. los. unsere 
wut endlud sich gezielt gegen banken (die 
eigentlichen drahtzieher jeder politik) und 
gegen hertie, der auch nichts anderes tut, 
als uns "kleinen" leuten das sauer verdiente 
geld aus der tasche zu ziehen. 
nach neusten informationen gab es im 
mehringhof 5 festnahmen, weitere festnah- 
men sind bisher noch nicht bekannt geworden. 
unsere wut richtete sich auch gegen die 
Übergriffe in nürnberg und freiburg. 
icler schon wieder geräumt, d.h. 
innerhalb eines halben te Q+ geräunnd.! 


(zermür- 


Hausbesetzung . 
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bei dieser anzeige weiß man sofor 
faschisten in deutschland treten wieder 
verstärkt auf.was von unsern volksvertre 
tern(fragt sich nur wen die vertreten) 
gerne abgestritten wird,ist aktueller 
denn je.bleibt abzuwarten wann die ersten 
häuser" freigemacht"werden.jeder einzelne 
kann sich jetzt überlegen was man als 
echo auf diese anzeige bringen kann, 

ein jeder kann,darf und soll seiner 
Fantasie freien lauf lassen.ich möchte 
jetzt garnicht im einzelnen darauf ein 
gehen weil ich weiß,das euch bestimmt 
genug einfällt.fantasie ist machbar, 

herr nachbar! !jedenfalls bleibt abzu 
warten ob sich hausbesitzer auf diese 
anzeige melden.als antwort.auf eine 


eventuesie raumung mussen neue besetzungen 


ront 


Gleich anfangs kommt das Thema Hunger= 
streik auf.Die Lage der hungernden ist 
kritisch,muß was passieren,sonst könnten 
welche draufgehen. Was tun? Eine Demo, 
aber nicht nur mit 2-300,müßten schon 
2-3Tausend seinoder mehr.Also die Insta 
Instandbesetzer,sind wohl so viele in 
Berlin. Alle auch irgendwie von Knast 
bedroht,irgendwie auch in der Tradition 
derer stehend,die damals schon was ris= 
kierten,einfuhren und jetzt ums über: 
leben kämpfen,gegen Isoknast und 
Sonderbehandlung-2.Juni,Raf ‚Amerika- 
Haus-Besetzer und andere. 

Und die Instandbesetzer,was sagen wir? 
Gehen wir für die da drinnen auf die 
Strasse? Machen Putz? So wie neulich 
wegen dem $129 in Freiburg,da var 
Bezug,weil sie das hier auch probieren, 
in der Luckauer 3,am Turm und anderswo, 
bei uns. Unser Bezug zu den Gefangenen? 
Wieviel sind nach dem 12.12.80 einge= 
£ahren,wieviel von uns. Wird nicht fast 
jeden Tag einer weggeholt, einer von 
uns? 

Also die Demo ist am Samstag,dem 14.9.18 
Uhrzeit und Ort kommen noch raus 

Augen auf!!! 


folgen und viele aktionen.aktionen die 
sich nicht nur gegen banken und haus 
besitzer richten sondern auch gegen 
diese faschisten.diese anzeige ist aber 
auch für die besetzten häuser eine art 
aufwecken.aufwachen sollte jedes haus 
das sich in der letzte zeit wenig gedanken 
über barrikaden und nachtwachen gemacht 
hat.deshalb überprüft eure barrikaden, 
organisiert eure nachtwäachen und ver 
ständigt euch mit umliegenden 
WO RECHT ZU UNRECHT WIRD 


WIRD WIDERSTAND ZUR PFLICHT 


RZ 


! 


ES 


\Wır SYELLEM VoR : EIN INSTAND 


MANNE WETZEL HAUS 


die benenung unseres hauses nach 

manne,wäar zu anfang ne spontane idee 

und wurde erstmal von allen akzeptiert. 
einerseits kamen kritiken von einzel 


ner häusarn,als auch von manne.das wich‘ 


tigste argument war:;"häuser und strasen 
werden inder regel nach toten benannt!" 

von manne selbst kam der vorschlag 
das haus in "petra schelm haus" umzu 
benennen,was bei uns erstmal zu geteil 
ten meinungen führte.daraufhin haben 
wir einen kollektiven brief an manne 
geschrieben,vorin jeder seinen stand 
punkt erklärte. aus mannes letztem 
brief geht hervor,das er die benennung 
akzeptiert. 

ansonsten fänden wir und er es dufte, 
wenn ihr euch ebenfalls namen für eure 
häuser eifallen lassen würdet. 


Zitat aus Mannes letztem Erief: 


" In dem kollektiv Brief waren 2 
verschiedene Ich kann beide 
veiten verstehen, doch ihr habt alle 
einen Punkt vergessen, nähmlich 
müßten alle Knakis ein Recht haben 
ihre #amen als Haus, Strasse usw. 
zu sehen.. Wenn ich Knacki sage, meine 
ich nicht nur die ängefangenen 
haben sich dagengen zu wehren." 

" Wenn hier in den Nachrichten wr+ 
iiber Besetzungen oder ähnlichen kont 
dann johlen hier ne Menge, wat sonst 
nur bei'toller Musik'läuft. 

Habt ihr eigentlich schon einen Namer 
für Buer besetztes Haus? Wenn nicht 
wie wärs denn mit einem Knacki Namer 
vielleicht habt ihr schon einen »e- 
kannten da oder sonst schafft Buch 
eine. Die Leute im Knast würde das 
sicherlich 


Seiten, 


antörneı 


AUSGERECHNET AM FREITAG DEN |), 
: TRIFFT SICH ALLES, WAS BEIM RIESENKROSSEN 


Frühlingskest anaa2225,3 


‚AUF DEM MAUER PLATZ, IRGENDWAS + IRGENDWIE 
NITMACHEN WILL, iM KZ.36 ‚Wa 
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Ein Haus ir. der Nuchbarschuft 


BESETZER - MIETER 


Zur Problematik oder auch Nicht 
Problematik, 

will ich mal bei unserem Haus 
anfagen, weil es eigentlich 

eine Nicht-Problematik ist. 

Wir sind jetzt mindestens 4 
Wochen hier am wohnen. Wie 

lang genau veiß ich auch nicht, 
Jedenfalls haben wir ziemlich 
viele Mietpateien, alle Aus- 
länder. Die nätürlich alle nur 
Nutzungsverträge haben. 

Sie haben sich fast alle darüber 
gefreut das wir kamen. Der be- 
scheidene Rest hat sich wohl 
mehr oder weniger damit abge 
funden. Bei uns, 
bei reichlich anderen Häusern, 
ist das Problem’Schlüsse!' das 
dramatistischte. 
vor, dassselbiger unter dem Frühs 
stücksmüll verschütt gegangen 
ist, oder irgendein stonder Kopp 
den Schlüssell spazieren trägt. 
Am längsten hat's mal fast ne 
hibe ‘Stunde gedauert,bis der 
Schlüssel wieder nach Hause kam 
Aber ein jeder hat's mit Fassung 
getragen. 

Ansonsten vertragen wir uns all£ 


vie wohl auch 


Es kommt schon 


ziemlich gut miteinander. Ein 
Teil der türkischen Mitbewohner 
sitzt fast schon lieber bei uns 
als bei sich zu hause. Mit unter 
ıäuft auch, ( was heißt mit« 
unter, eigentli ch ziemlich 
häufig) ganz spontan ein Fest 
oder ne Session. Außerdem lernen 
vir alle kräftig frkisch.Selbst 


13.2 * 


[geo 


55, an n zZ 7 
an 


Fam$lıenprobieme weruen bei uns 
ausgetragen. Umgekehrt kriegen 


die Türken auch mit,venn wir 

uns streiten. Man lädt sich geg- 
enseitig zum Essen oder Tee- 
trinken ein. Bei Familien,die 

da etwas zurückhaltender sind, 
haben wir teilweise auch beim 
Renovieren hilfreiche Hände ge 
£unden. 

Die Beziehung zu unseren Nitbe- 
wohner läuft bei uns mehr in 
friedlichen , neutralen Bahnen. 
Bei der Besetzung gab uns die 
türkische Familie nach kurzer 
Bedank pause den Schlüssel fürs 
Haus und fanden es dann auch 
ganz ok mit der Hausbesetzung. 
Die Türken sprechen leider wenig 
Deutsch, etvas mehr wohl als wir 
türkisch, und so’ läuft außer 
'einem Lächeln undab und zu einen 
kurzen Besuch bei dem sie unsere 
Arbeit bekiegen, nicht mehr ab, 


Unser anderer Mitbewohner fand 
die Hausbesetzung etwas nervig, 
motzte auch gleich bei der Be- 
setzung rum,von wegen kein Recht 
auf Besetzung und wir sollten 
abhauen, hielt aber nach der 
ersten Entladung den Mund und 
188t uns jetzt mehr oder wniger, 
außer ein paar Spiele 
mit dem Abschließen, in Ruhe. 


Das Schlüsselproblem kann aber 
durchaus zu ziemlich herben Scen 
en führen. Das schlimmste, wovon 
wir bis jetzt gehört haben, 

lief so ab: Eine Frau steht vor 
der Tür und kanns nicht fassen, 
der Knopf ist weg,die Tür ist zu 
Was tun? Irgendver ruft die 
Bullen zu Hilfe. Wee ein wild- 


sewuiuener Trupp Holzfäller 
fällt ihnen'nix bessers ein, als 


Na 
hoffentlich kommt's nicht Schlim 
mer. 

Der Schlüssel und die Sprache we 
werden wohl die einzigsten Schwi 
erigkeiten sein. Aber der Sprache 
läßt sich Abhilfe schaffen. 


mit der Axt zur Tür hinein. 


BESETZTE S HAUS, heule: 


noch kurz was zu manne. 
mannesitzt jetzt 2 1/2 
jahre im bau.die sache 

Am O-platz hat unmittelbar 
mit der kreuzberger. sänie 
rungspolitik zu tun. » 
deshalb unsere Forderung 
nicht nur freilassung der 
besetzer und einstellung der 
verfahren sondern auch 
freilassung von manne. 
überhaupt freiheit für alle 


MANWE-WETZEL- HAUS 
Besetzt 


am 


Nachbarschaftshilfe! 


7.2.81 
ww = 

als wir erfuhren das es in unsrer un: 
nachbarschaft ne oma gibt die kein strom 
hat, boten wir uns sofort an, ihr stron. 
zu legen was sie aber nicht wollte und 
den wunsch nach einem transistorradio 
äußerte. ein defektes radio hatten wir 
schon am gleichen tag. der defekt ist 
mitlerweile behoben und spätestens mor- 
gen abend hat die gute frau ihr radio. 


Naunynstraße 36, 
Berlin 36 


von donnersuag auf Freitag 


vir finden daß das ein kleines aber 
gutes beispiel ist und hoffen das wir 
in der nächsten nummer mehr solcher 


nacht versuchten zwei zivis 
von hinten in unser haus 
eizudringen.etva gegen uhr 


: £rüh,versuchten die beiden 
zwischenmenschlichen alltagsgeschichten ;typen vom nachbargrundstück 
veröffentlichen können. Be en 
allerdings von unserer nacht 
wache bemerkt wurde. 

mit einem knüppel bewaff 
net konnte er die beiden in 
die Flucht schlagen wobei 
einer von den beiden noch'n 
chlag mit aufden weg gekrigt 
it. 


Sonrern schein: 

Vorhang frei für die 
r re uns arbeitet 

Häuser 


dann arbeiten ziemlich viele 
an dieser zeitung mit. 


wir wollen auch noch zu dritt 
bei der tischlerei im bauhof 
arbeiten,iernen. 


ausserdem läuft auch noch 
»ef(s)etzterrat und knast 
arbeit. 


später sollen die läden als 
cafs für öffentlichkeits 
arbeit und eventuel] als 
werkstatt aufgemacht werden. 
dazu fehlen uns noch ideen 
wie wir das alles schaffen 
wollen wissen wir auch noch 
hicht. 


wir spielen gerade 
10 kleine hausbesetzer 
die besetzten sich ein haus 
gab es erste schvierigkeitn 
zogen 3 aus 

(einer wurde gegangen) 


Ich seane K 
Hier haben wir auch 
den Fehler gemacht 
das wir Hanne Wetzel 
nieht ein bezogen 
haben 


reden, 
Du ak 

— KEINE RÄUMUNG DER BESETZTEN HÄUSER UND DER NOCH ZU BESETZTENDEN! 
SOFORTIGE FREILASSUNG ALLER INHAFTIERTEN IM ZUSAMMENHANG MIT BESETZUNGEN! 
-EISTELLUNG ALLER STRAFVERFAHREN GEGEN HAUSBESETZER! 
-STOP ALLER UNMENSCHLICHEN MODERNISIERUNGEN UND NEUBAUTEN {siehe NKZ) 

KREUZBERG SOLL UND MUSS ERHALTEN BLEIBEN!N!! 
SCHAFFUNG VON BILLIGEM WOHNRAUM FR ALLE! 


WIR FORDERN: 


WIR VERHANDELN NICHT EHER, BEVOR NICHT ALLE STRAFVERFAHREN EINGESTELLT UND 


ALLE GEFANGENEI J 


ARBEITSSCHWER.nuruusuene EEE) 


= 


Strom 


Einiges zurElektrik 


Als instandbesetzer empfiehlt es. sich einen >pannungg 
prüfer zu besitzen. Jedenfalls solänge die Leitunge: 
provisorischisch verlegt werden. 

Ein Spannungsprüfer auch Phasenprüfer genannt ‚ist ein 


Schraubenzieber mö}: einer im Griif eingebauten Gliihlampe 
Rn Diese leuchtet auf, wenn 


die Spitze eine Leitunr oder 
r N etwas anders berührt wo 


Spannung 'drauf"Ist,ABER nur, wenn man mit dem Metall am 
Griff in Kontakt ist.Etwas anderes kann auch das Gehäuse 
elektrischer Geräte, badewanmen oder so sein. Spannung 
drauf" heißt, daß hier el. Strom aussteht, der gern 
abfAiessen möchte, Der Phasenprüfer ist so gebaut,daß 
nur ein winziger Stromteil durchgelesen wird (Widerstand) 
der dann in den menschl. Körper fließt,aber ohne ihm 

zu schaden. Schaden dagegen richtet Strom an, der ohne 
Widerstand in den Menschen hinein und vor allem wieter 
fließen kann - das tut er überall dorthin, wo sich ihm 
ein Weg zurück in die Ärde bietejversperrt oder vermindert 
wird ihm dieser Weg durch alles, was isoliert, dicke 
Gummischlen, Gummihandschuhe beim Rausfließen, isoliertes 
Werkzeug beim Reinfließen. 

Mensch sollte den Spannungsprüfer vor Gebrauch prüfen 
denn wenn die Glühlampe kaputtist, ist, zeigt sie nicht 
mehr an, ob im berührten Teil Strom lauert. Dazu steckt 
man ihn in beide Löcher einer Steckdose, von der man 
weiß, 


ist"die Phase! der Pluspol,die gefährliche Leitung, in 
der man: nen üchlag kriegen kann, wo er nicht leuchtet, i 
ist die Leitung für den Kückfluß des stromes, Nulleiter, 
Minuspol. 


Modernere Stromleitungen bestehen aus dr«i 
Drähten: a) Phase - schwarz b) Nulleiter - Blau 

C) Schutzkontakt - grüngelb gestrei ft. 
Letzterer soll Strom der auf falsche Wege geraten ist, 
glatt ableiten, sodaß er dort eher fließt als in den 
menschlichen Körper, und steht deshalb mit dem Wasserleit 
ungssystem (das Erde ist) in Verbindung bzw. sollte das 
tun: Schelle ans Wasserrohr anbringen, ganzes System auf 
Verbindung durchchecken. Sind alte nur zweiadrige Leit- 
ungen im Haus, sollten sie durch 3 adrige ersetzt werden. 
auch die Schalter, Steckdosen, Lampenfassungen usw. 


SICHERUNG EN 


sind eingebaute Schwachstellen 
durchbrennen bzw. abschalten, wenn da mehr durchfließt 

als vorgesehen. vas ist }) der Fall, wenn jemand an den 
Pluspol kommt und so dem “trom ermöglicht, durch seien 
sörper zufließen, vielleicht steht er auch noch barfuss 
auf nassen Badfußboden.") wenn an der Leitung tausend 
Heizlüfter, kochplatten uew. hängen, wofür die Leitung 
garnicht vorgesehen war. Je mehr Strom durch @ine Leitung 
abgezogen wird, desto dicker muß sie nämlich sein,sonst 
erhitzt sie sich zu stark, glüht und bringt ihre Umgebung 
zum’ Brennen, Wo die “eitung üchwachstellen hat, an Ver- 
teilerklemmen zB. kommt sie dann auch gerne durch, 6 


wr-begi 


4 


daß da Strom drauf ist. Das Loch, 'in dem er leuchtet 


FI SEIN UNR S 


nnen heute damit, Grundlegendes 
und Wichtiges zur Bauerei und Handverke: 
rei im Haus zu bringen. Besetzer kommen 
ja oft in Häuser, die ziemlich runterge: 


N) Kommen sind, oft zerstört und ausgeraub: 


und müssen in Selbsthilfe auch Arbeiten 
machen, denen der Laie normalerweise 
hilflos gegenübersteht. Oft muß Überhaug 
erst mal die grundlegende Versorgung nit 
Strom, Wasser und Abvasser hergestellt 
werden, man muß den Gefahren von Aurch= 
gefaulten Fußboden- und Dachbalken be= 
gegnen und sich das dichte Dach überm 
Kopf erst schaffen. 


»Zu diesem Haus gibt es als kostenlose Zugabe 
einen Satz Zimmerniannswerkzeug!« 


Das alles ist der Grund dafür, daß die 
Bicherungen verschiedene Leistungen haben 
und auf die Leitungsdicken abgestimmt sind. 
Han kann also auf eine 10 Ampere Sichera 
ung(roter Punkt) 2200 Watt anhängen das 


ist z.B, 19 Glühbirnen a 60= 600 W. + 
“ochherd = 1500-3500 
dei mehr knallt sie durch. Schlaue Tanten 
setzen dann eine i6 A Sicherung ein, nach 
dem die den “assun.seinsatz rausgeschraubt 
die Keramik entfernt und wieder reinge- 
schraubt haben. "omit sie dann noch 1 Wasch 
maschine anhängen können- nur dann eben 
die Leitung überstrapazieren. 
Durchgebrannte Sicherungen mit Silberpapier 
umwickeln ist wirklich nur eine kotlösung 
bis zum nlichsten Tag,wenn der ilektroladen 
aufmacht... Sicherungen überbrücken sollte 


ganz entfallen. 


LAU... AMBAU! 


Deswegen hier ein paar Tips, ohne den 
geringsten Anspruch auf Vollständigkeit 
oder fundierte Tiefe. Wir vollen auch 
niemandem die Lust nehmen, selbst Experi 
mente anzustellen und neue Wege im Hand= 
werk und in der Haustechnik zu gehen. 
Wenns schwierig stehen ja die Fachkräfte 
Aus dem Bauhof zur Verfügung. 
Klar auch, dass wir uns Freuen über jede 
anregung und jeden 'Tip, der uns von euch 
erreicht. Wir machen dann vielleicht 
bald ein Handbuch für den Instandbeset= 
zer daraus. 

Bauhof: Manteuffelstr. 40/41, Berlin 36 
offen: Mi. 10-15, Frei. 15-20 Uhr 


Eine gute Grundlage Für größere Arbei 
ten im Haus sind Baupläne. Hat man 


Leitungen zu verlegen, Wände rauszu= 


reissen, Balken zu erneuern, das 

Dach zu reparieren, Fußboden zu ver= 
legen, Bäder /WCs einzubauen, so muß 
dem immer das Ausmessen voausgehen, 

um zu ermitteln, wieviel Material, 
velche Leitungsformstücke usw. ge= 
braucht werden. 

Wenn man Baupläne herstellt, kann man 
aus diesen die nötigen Angaben able= 
sen bzv. herausmessen. Außerdem ist es 
hilfreich für Umbau, Renovierung, Einr 
richtung, kurz, für die gesante Ge 
staltung im Haus, Pläne desselben zu 
haben. 

Am einfachsten ist der Maßstab 1:100. 
1 cm auf dem Plan ist I m in Natur. 
Zum kompletten Satz Pläne gehören 


1.) Grundrisse der einzelnen Geschos= 

se einschl. Keller und Dachgescho 
Grundrisse sind eigentlich das von 
oben gesehene, in ca i m über den Fuß= 
böden horizontal geschnittene Haus. 
Die Mauern werden dick gezeichnet 
evtl. schvarz ausgezogen, Türen und 
Fensterhöhen und Raumgrößen eingetra= 
gen, die Maße in Maßketten, Mauer= 
dicken usw. » 


strom schwarz gezaft werden, inner den 
ndenen vicherungskasten einbeziehen 
selbst Vicherungen in die schwarze 
ing einbauen. 


HOLZBALKEI AugEFANLT 


Hier waren durch Wasserbe- 
rieselung aus undichter Leit- 
Lech ung in entmietetem Haus zwei 

Balken der Klichendecke stark 
angefault. Die vermoderten Die)) 
Dielen wurden mit der Xreis- 
säge abgesägt- in der Mitte 
des nächsten Balkens (1) die 
Füllung der Decke (2) wurde her 
ausgenommen, ebenso der Ein 
schubbode: Nachdem seitlich 
neben den alten Balkenköpfen 
ein Auflager fürs Mauerwerk 
freigestemmt und mit Beton 
unterlegt wurde @), der Beton 
einen Tag abgebunden hatten. 
wurden je eine Doppelbohle 
8/14 mit 15cm langen Schrauben 
rausgeschraubt dort vo diese 
noch "gesund" waren. Die 
” Dachpappe zwischen Beton + 
Bohlenkopf haben wir übrigens 
vergessen..... 


2.) (Vertikal-)Schnitte, einen durchs WANDFARBE 
Treppenhaus, einen durch die Räu= __WN 

me, möglichst auch durch Küche/Bad, Kreide Weiß- Make up 

also wo die Strom leitungen und die ist preiswert und wischfest 

Steigestränge für Wasser und Abflug Ihr braucht für calo Eimer 

liegen. Im Schnitt gibt man Raumhö=- Farbe 1 4okg. Sack Kreide 


hen, Deckendicke und -Konstruktion (1o' DM) Farben, Leim (Ta= 
(Holzbalken, Kappengewölbe, Beton, petenkleister) Wasser. 
Beton mit Stahlträger oder sonstwas) Leim 2omin vor Gebrauch an= 
an, dazu die Dachkonstruktion und setzen dann mit Kreide und 
Deckungsart, naja und so weiter. Wasser glattrühren. 


Wände von allen Tapeten 
freimachen( Tapetenlöser = 
Seifenlaugen ) Mit Kreide= 
farbe ganz dünn tlinchen. 

So könnt ihr die auszubes= 
sernden Stellen besser seh 
sehen. Dann überstreichen. 
Wird beim-Troknen weiß und 
Sieht besser aus alg die 

synthetischen Fertigfarben. 


ÖGLRS 


{m Rahmen befindliche, eine 
gekittete Bansteraieine be» 
SCHNITT, freien wir, inden vir den 
SCHNITT, -Kitt auflösen. Probiert's 
mal aus: Abbeizer(Natronr 


lauge) 
3.) Außenansichten sind nur nötig, Schmierseifelösung 
wenn Fassadenarbeiten wie Verputze Sodalauge,Kalilg. 
zen, Balkons, Pflanzentröge, Fahr= Auf mechanischem Weg besteht 
stuhl usw. anstehen. kaum eine Chance.... 


Für die Ermittlung der Leitungslärffen 
(Strom, Wasser, Abvasser) ist es am 
besten, man fertigt je. ein isometri= 
sches Strangschema an, was sich 
schlimmer anhört, als es ist. Is nän= 
lich nur eine räumliche (perspektivi= 
sche) Darstellung der Leitungen, wo 
man die Längen und Dicken ranschreibt, 
die Verbindungs- und Formstücke abzäh- 
len kann, die Leitungsführung günstig 
planen kann usw. 


Die Arbeit, die düese Pläne .machen,lohnt 
sich umso mehr, je mehr am Haus zu mache 
ist. Notfalls holt euch einen Architek= 
ten vom Bauhof. Die Bauhofleute wären 
übrigens dankbar, wenn sie einen Satz 
der Pläne erhalten würden, nebst einer 
Beschreibung des Hauszustandes und der 
Schäden, vielleicht noch einen Lageplan 
im Maßstab 1 : 500 mit der näheren Um= 
gebung, Hinterhöfe, Nachbargebäude und 
so, so dass man da auch irgendvie ein 
bißchen zur Blockplanung übergehen kann. 


REEL 
He Jacobstrasse. :Ein Komnlcker Hof, 
! BT en il. 


Krims Kram aus’m Kiez 


Fin werierter Stein 


---PASST BLOSS AUF--- 


auf einer der letzten demos 
wurde einem taxi die £ront 
scheibe eingeschlagen.venn 
wir auch noch die taxifahrer 
gegen uns haben siehts aber 
übel aus,denndie sind alle 
mit funk ausgerüstet und 
teilveise auch mit knarre. 
mann/frau sollte doch ver 
suchen sowenig feinde vie 
möglich zu schaffen.zu dem 
zweck hat sich gilh mit der 


D;rklau gehfum, 


seit kurzem wird recht häu 
2ig im kietz eingebrochen. 
letzte woche wurde bei der 
fleischer-oma in der walde- 
marstr.eingebrochen.gestern 
nacht ist dr tabacksladen 
in der adalbertstr.und ein 
kohlenladen ausgeräumt wor 
den.die bullen haben natür 
lich die besetzter beschul 
digt.die fleischer-oma hat 
sofort gesagt das die bes 
etzerihr eher noch was brin 
gen als zu nehmen.recht hat 
Sie.gestern wurde ihr der 
fünfte hunni überreicht. 
auf das auch für die ande 
ren auch soviel zusammen 
kommt. 


ver noch nicht wusste, wie kap 
put berliner stadtmenschen sein 
können, der nehme folgendes zur 
kenntnis:im neubausilo in der 
naunynstr.gegenüber der nr. 77/79 
wo ein hahn und andere tiere leben 
haben sich 13 leute auf einer 
unterschriftenliste vereinigt- 
geger. das morgentliche KIKERIKI 


taxi-innung in verbindüng ge 
setzt und will sehen das vir 
dem taxi die scheibe ersetzten. 
als ehrenhaftes beispiel die 
sache mit der fleischeroma, 


Von der IBA zur ABA 


Mit einem Etat von DM 35 Mio 
ausgestattet, treibt die IBA 
seit etlicher Zeit ihr Wesen 
und Unwesen in Kreuzberg und 
RestWestBärlin und auch nicht 
unbeträchtlich sind die Be= 
fugnisse, mit der sie in das 
Bau-,Planungs- und AbSa(h)nie 
rungsgeschehen hier und dort 
eingreift. 

Stadterneuerung und Instand= 
setzung unter Beteiligung 
der Bewohner - das ist das 
Motto der IBA, die bis 1984 
dann etwas respektables vor- 
will. Trotzdem ist 
dabei natürlich ein 
riesiger bürokratischer Ap= 
parat, der sich zwischen die 
Wünsche und Träume der Be= 


man glaubt es kaum! 
UNSER VORSCHLAG: 

die einflugschneise nach tegel 
über kreuzberg legen,damit der 
hahn übertönt wird 


zeigen 


Naunynstraße 77-7 
Berlin 36 


wohner und ihre Realisierung 
schiebt und so eine wirklich 
| aktive Mitwirkung der Leute 


be- oder gar verhindert. 
Dies kann nun anders werden. 


Internationale Im Kiez geistert seit ein 

Bauausstellung paar Wochen die Idee einer 
Berlin "alternativen IBA", der ABA. 
1984 Entstanden ist sie, veil in 


der InstandbesetzerBewegung 
sovieso alles von der 
Basis her läuft, durch eige 
nes Anpacken und meist unter 
großen zeitlichen und auch 
finanziellen Opfern der ei 
zelnen, oft bis an die Gre 
ze des zumutbaren. 
Wir fragen uns, ob es nicht 
die Möglichkeit gibt, da 
einen Ausgleich zu schaffen 
Schön jetzt werden ja einige 
StadtteilArbeiter/innen von 
der IBA be_ zahlt, die eben 


sie hier 


den Kontaf kt zur Basis haben, weil 
auch wohnen.Weiter so ! 
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Anhalter Straße 


KukuCcKs Preise. 


oh,ja;wer im cafe-kuckuck 
(ruft's aus dem vald)was essen 
oder trinken vollte musste 

ein volles portemonaie mitbrin 
gen.reichlich Überhöhte preise 
wirklich nichts für besetzter. 
aber vielleicht sollten auch 
zig-leute davon leben?? jeden 
falls haben sie endlich die 
preise humanisiert(wurde ja 
auch zeit)ichglaube das wohl 
in naher zukunft immer noch 
leute vom cafe leben können 
und andere sich auch dort 
einen kaffee leisten können. 


Frühling 


die sanierungswelle schvappt 
über.nachdem der jodelkeller 
renoviert hat schlug nun 
auch das bestzA eck zu.in 
neiem kleid und gesicht 
ladendie wände zu neuen 
malereien ein.vielleicht 
regen die neu gemalten wände 
auch zu anderen sachen ein 
als nur zum saufen.es könnte 
ja sein das mann/frau auch 
mal ruhig ne'runde schach 
spielen.wäre doch nicht 
schlecht oder? 


hplatz, 1/36, 


kleinricl 


